
Persch, „Wer also gerne Süßes
mag, sollte unbedingt vorbei-
kommen.“

WARENKORB
In Sontras „Warenkorb“

landen gespendete Lebensmit-
tel von freiwilligen Gebern
aus der Region. Menschen ha-
ben in dieser Einrichtung der
Bürgerhilfe die Möglichkeit,
für wenig Geld an frische Pro-
dukte jeglicher Art zu gelan-
gen. Die Essensausgabe erfolgt
im hinteren Teil des Gebäu-
des, in dem sich auch der
Blickpunkt befindet.

STOFF-WECHSEL-STUBE
Bekleidung in verschiede-

nen Größen für Kinder als
auch für Erwachsene findet
man in der Stoff-Wechsel-Stu-
be des Vereins. Damit das dor-
tige Angebot weiterhin attrak-

eignet sich in der Unterkunft
der Bürgerhilfe in der Sontra-
er Innenstadt. Seit dem Jahr
2016 hat sich der Verein im
ehemaligen Fachgeschäft für
Kinderwaren der Familie
Gernhardt eine Begegnungs-
stätte geschaffen, in der jeder
willkommen ist.

„Hier findet auch der soge-
nannte Mittagstisch statt. Ge-
rade für alleinstehende Men-
schen ist das eine tolle Gele-
genheit, sich mit anderen aus-
zutauschen und für wenig
Geld ein reichhaltiges Essen
zu bekommen“, erzählt Barba-
ra Persch, die erste Vorsitzen-
de des Vereins.

Seit Neuestem lädt die Bür-
gerhilfe immer dienstags und
donnerstags ab 14.30 Uhr zu
“Valentinas Tortenklatsch“
ein. „Der Name verrät eigent-
lich schon alles“, meint

Von Michelle Funk

SONTRA. Nicht jeder Mensch
kann an der Konsumgesell-
schaft im gleichen Umfang
teilhaben. Das wissen auch die
ehrenamtlichen Mitglieder
der Bürgerhilfe Sontraer Land.
Vor zehn Jahren gründete sich
der Verein, um Menschen, die
in Not geraten sind, wieder zu
einem besseren Leben zu ver-
helfen. Der Bedarf an Unter-
stützungsleistungen jeglicher
Art stieg von Jahr zu Jahr –
und so auch die Anzahl der
Vereinsräume.

Im Folgenden stellen wir
die vier sozialen Einrichtun-
gen genauer vor.

BLICKPUNKT
Veranstaltungen, Beratun-

gen, Fortbildungen, Kurse – all
das und noch einiges mehr er-

„Jeder ist willkommen“
Zehn Jahre Bürgerhilfe Sontraer Land: Die vier Einrichtungen des Vereins im Überblick

tiv für die Bürger bleibt „freu-
en wir uns über jede gut erhal-
tende Kleiderspende“, sagt die
Vereinsvorsitzende.

STÖBER-ECKE
Wer auf der Suche nach

preiswerten Möbeln, Artikeln
rund um den Haushalt und
Wohnaccessoires ist, wird in
der Stöber-Ecke fündig. Dort
sammelt die Bürgerhilfe alles,
was noch gut in Schuss ist. Ge-
boten wird außerdem eine
Auswahl an Spielsachen sowie
Dingen aus dem Baby- und
Kleinkindbedarf.

• Wo Sie die Einrichtungen
der Bürgerhilfe Sontraer Land
finden und wann diese geöff-
net sind, erfahren Sie im Inter-
net unter folgender Webadres-
se:
www.buergerhilfe-sontra.de

Fleißige Hände: „Wir sind auf
jede Hilfe angewiesen. Ohne
die ehrenamtlichen Mitglieder
gäbe es die Bürgerhilfe in Son-
tra nicht“, betont Vereinsvor-
sitzende Barbara Persch (Mit-
te). Besonders froh ist die 66-
Jährige daher, dass sie auf die
Unterstützung von Ilona Bach-
mann (links) und Natascha
Schmidt zählen kann. Weil die
Angebote des Vereins gut von
den Sontraer Bürgern ange-
nommen werden, freut sich die
Bürgerhilfe über jedes weitere
Mitglied aus der Umgebung.

Foto: Funk
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Blaulicht
Greifvogel prallt
auf Motorhaube
WALDKAPPEL. Das ist ein un-
gewöhnlicher Zusammenstoß
mit einem Tier: Am Dienstag ist
das Auto eines 23-jährigen Man-
nes mit einem Greifvogel kolli-
diert. Das Tier wurde durch den
Aufprall, der gegen 17.45 Uhr
auf der A44 auf Höhe der Talbrü-
cke Waldkappel passierte, zu-
rückgeschleudert und war nach
Polizeiangaben anschließend
nicht mehr aufzufinden. Am
Auto des Mannes aus Bebra ent-
stand ein Schaden von 1000
Euro.

Zwei Rehe sterben
bei Wildunfällen
JESTÄDT/HITZERODE. Zu zwei
Wildunfällen ist es im Altkreis
Eschwege in den vergangenen
Tagen gekommen. Beide Tiere
starben. Der erste Unfall ereig-
nete sich am Dienstagabend ge-
gen 22.15 Uhr auf der Landstra-
ße zwischen Motzenrode und Je-
städt. Dabei ist ein 42 Jahre alter
Autofahrer aus der Gemeinde
Meinhard mit einem Reh zusam-
mengestoßen, welches plötzlich
auf die Straße lief. Das Tier ver-
endete noch am Unfallort. Der
Schaden am Auto wird von der
Polizei mit 1000 Euro angege-
ben. Ebenfalls mit einem Reh zu-
sammengestoßen ist der Wagen
eines 18-jährigen Autofahrers
aus Bad Sooden-Allendorf: Der
war am Mittwochmorgen gegen
6 Uhr auf der Kreisstraße zwi-
schen Albungen und Hitzerode
unterwegs, als das Tier ebenfalls
plötzlich auf die Straße lief und
es zu dem Unfall kam. Auch hier
verendete das Tier; am Auto ent-
stand ein Schaden von 100 Euro.

Anderes Auto beim
Einparken gestreift
ESCHWEGE. Nicht richtig ein-
geparkt hat am Dienstag eine
Frau aus Eschwege: Sie streifte
mit ihrem ein anderes Auto. Der
Schaden liegt bei 1300 Euro.
Eine 47 Jahre alte Autofahrerin
aus Eschwege wollte gegen 6.45
Uhr in eine Parklücke rechts am
Fahrbahnrand in der Marktstra-
ße in Eschwege fahren; dabei
streifte sie beim Einparken ein
anderes Auto. Das teilt die Poli-
zei mit.

Lack von BMW von
Unbekannten zerkratzt
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Ein silberfarbener BMW X3 ist
am Dienstag zwischen 11 und 13
Uhr in Bad Sooden-Allendorf be-
schädigt worden. Das Fahrzeug
war auf dem Parkplatz hinter der
ehemaligen Sparkasse in der
Bahnhofstraße abgestellt, als
bisher Unbekannte mit einem
spitzen Gegenstand die Beifah-
rerseite durchgehend zerkratz-
ten. Der dadurch entstandene
Schaden wird von der Polizei auf
1000 Euro geschätzt. Hinweise
nimmt die Polizei Eschwege un-
ter der Telefonnummer 0 56 51/
9250 entgegen.

Polizei sucht nach
Unfallverursacherin
HESSISCH LICHTENAU. Ein
grauer Audi TT ist am Dienstag
zwischen 18.30 Uhr und 18.50
Uhr durch eine bisher unbe-
kannte Autofahrerin beschädigt
worden. Das teilt die Polizei mit
und gibt den Schaden mit 400
Euro an. Den Angaben der Beam-
ten zufolge stand der Audi im
Steinwegcenter in Hessisch Lich-
tenau, als eine bisher unbekann-
te Autofahrerin das Auto be-
schädigte und dann einfach
wegfuhr. Durch einen Zeugen
wurde der Vorgang beobachtet
und ein Hinweiszettel mit dem
Kennzeichen des flüchtigen
Fahrzeuges an dem beschädig-
ten Fahrzeug angebracht. Dem-
nach soll es sich bei dem Verur-
sacher um eine junge Frau mit
Brille gehandelt haben. Die Er-
mittlungen zur Autofahrerin
dauern noch an, teilt die Polizei
mit. (cow)

konnten sich die Beruflichen
Schulen Witzenhausen freu-
en: Sie sammeln Lebensmittel-
spenden zum Erntefest, die sie
konservieren und an die Tafel
gegeben. Marmeladen, Eintöp-
fe und andere Dinge kommen
so Bedürftigen zugute.

Schüler des Johann-Georg-
Lingemann-Gymnasiums aus
Heiligenstadt haben Baum-
wolltaschen bedruckt und zur
Nacht der Kultur verkauft. Da-
mit wollen sie die Plastikflut
eindämmen.

Die Schüler der Südringgau-
schule Herleshausen wurden
für ihr Projekt mit dem Über-
raschungspreis ausgezeich-
net. Sie haben ihre Präsentati-
onsprüfungen im Rahmen ei-
nes Erzählcafés im Pflegeheim
in Wommen vorgetragen.
Über eine Party können sich
die Schüler der Regelschule
Uder freuen, die sich regelmä-
ßig mit Senioren eines Pflege-
heims in Heiligenstadt getrof-
fen haben. Auch in diesem
Schuljahr wird der Stiftungs-
preis vergeben. Weitere Infos
unter www.vrwm.de (sb)

Wünschen alter Menschen
auseinandergesetzt haben
und wünschen, dass die Akti-
on fortgeführt wird“, erklärt
Jury-Mitglied Stefanie Müller.

Über den zweiten Platz und
einen Preis von 1000 Euro

Wünsche der Senioren umzu-
setzen. Um Geld für die Ge-
schenke zu haben, haben die
Schüler Kuchen gebacken und
verkauft. „Wir waren von die-
ser Aktion sehr begeistert,
weil sich die Schüler mit den

Die Schüler der Anne-Frank-
Schule haben im vergangenen
Jahr Wünsche von Bewohnern
eines Seniorenheim zu Weih-
nachten gesammelt, diese mit
ihren eigenen Wünschen ver-
glichen und versucht, die

ESCHWEGE. Am Dienstag-
abend wurden die Schüler der
Anne-Frank-Schule mit dem
mit 1500 Euro dotierten Stif-
tungspreises der VR-Bank
Werra-Meißner ausgezeich-
net. Mit ihrem Projekt „24
Herzen im Advent“ konnten
die Schüler der sechsten Klas-
se die Jury überzeugen. Zum
dritten Mal vergab die Stif-
tung „Mit Herz für die Region“
der VR-Bank den Preis, bei
dem jedes Jahr Schüler für eh-
renamtliche Projekte ausge-
zeichnet werden. In diesem
Jahr waren es fünf Projekte
von fünf Schulen. Insgesamt
haben sich daran 28 Projekte
und über 300 Schüler in den
vergangenen drei Jahren be-
teiligt.

„Unser Ziel ist es, mit dem
Preis Jugendliche für ehren-
amtliche Arbeit zu begeistern.
Wenn man sich die Projekte
anschaut, scheint das gut zu
funktionieren“, erklärt Uwe
Linnenkohl, Vorstandsmit-
glied der VR-Bank Werra-
Meißner und Stiftungsvor-
stand.

Preis für „24 Herzen im Advent“
VR-Bank zeichnet fünf ehrenamtliche Schülerprojekte aus – Erster Preis geht an Anne-Frank-Schule Eschwege

Konnten überzeugen: Für ihr Projekt „24 Herzen im Advent“ erhielten die Schüler der Anne-Frank-
Schule Eschwege den ersten Preis des Stiftungspreises der VR-Bank Werra-Meißner. Foto: Sonja Berg

Feier zum
Jubiläum

Hintergrund

Anlässlich des zehnjährigen Be-
stehens der Bürgerhilfe Sontraer
Land organisiert der Verein am
Samstag, 25. August, eine Jubilä-
umsfeier im Blickpunkt, Hinter
der Mauer, in Sontra. Neben ei-
nen Sektempfang ab 16 Uhr
wird es dort auch Infostände der
Hospitzgruppe Eschwege, des
Sozialverbandes Deutschland,
der Awo und der Bürgerhilfe ge-
ben. Bei Kaffee, Kuchen, Kaltge-
tränken und Gegrilltem wollen
die Ehrenamtlichen zusammen
mit den anwesenden Gästen auf
die vergangenen Jahre zurück-
blicken. (mf)


